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Die Einwohnerzahl der Polniſchen Republik verhält ſich 
zu der des Deutſchen Reiches wie 1: 2 (27: 59 Mill.); die 
Zahl der unter dieſer Bevölkerung lebenden Nationalen 
| Minderheiten ſteht dagegen in dem Verhältnis 9 : 1. Wäh⸗ 
. rend in Polen 9 Millionen, d. h. ein gutes Drittel der Be⸗ 


z οοοοοοοοοτιπττπιτοον 


Jahrg. 
a Chriſtliche Kultur? f 


Exmiſſion einer Diakoniſſe! Exmiſſion von armen alten 
Witwen! Unberechtigte Eingriffe in evangeliſch⸗kirch⸗ 
liches Gemeindeeigentum! 


Am Tage vor Himmelfahrt wurden auf dem zur Liqui⸗ 


7 


gelten ſie automatiſch ein volles Jahr länger, falls ſie nicht 
ein halbes Jahr vorher gekündigt werden. Die Rechte der 
polniſchen Minderheiten in Schleſien ſind ſomit durch das 
Abkommen mindeſtens bis zum Jahre 1937 geſchützt. 


1 


N 


0 


marek in Charlottenburg; den Druck beſorgt eine dänif 
Buchdruckerei in Flensburg. 


völkerung, den Nationalen Minderheiten angehören, erreicht 
ihre Zahl im Deutſchen Reich nur 1 Million, d. i. der 60. Teil 
der Staatsbevölkerung. Mit anderen Worten: das Deutſche 
Reich iſt nach den Abtretungen von Verſailles ein Na⸗ 
tionalſtaat geworden, während Polen als ausge⸗ 
ſprochener Nationalitätenſtaat gegründet wurde. 

Die Nationalen Minderheiten in Polen (Deutjche, 
Ukrainer, Weißruſſen, Litauer, Tſchechen und Juden) be⸗ 
rufen ſich bei der Verteidigung ihrer Rechte vor allem auf 
den Minderheitenſchutzvertrag, den die Alliterten dem neu⸗ 
gegründeten polniſchen Staate auferlegt haben und deſſen 
Beſtimmungen keine innerſtaatlichen Maßnahmen wider 
ſprechen dürfen. Außerdem enthält die polniſche Verfaſſung 
wertvolle Schutzartikel für die völkiſchen Minderheiten. 
Im deutſchen Nationalſtaat dagegen gibt es, abge⸗ 
ſehen von dem Genfer Abkommen für die Polen Deutſch⸗ 
Oberſchleſiens, keinen Minderheitenſchutzvertrag; wohl aber 
beſtimmt Art. 113 der Reichsverfaſſung: „Die Fremdſprachi⸗ 
gen Volksteile des Reiches dürfen durch die Geſetzgebun 
und Verwaltung nicht in ihrer freien volkstümlichen Enk⸗ 
wicklung, beſonders nicht im Gebrauch ihrer Mutterſprache 
beim Unterricht ſowie in der inneren Verwaltung und der 
Rechtspflege beeinträchtigt werden.“ Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen, die dieſem Artikel praktiſche Geltung verſchaffen, 
wurden bisher noch nicht erlaſſen. i 

Vor uns liegt das erite Heft einer neuen „Zeitſchrift für 
Minderheiten⸗Kultur und Politik“, die den Namen 
„Kulturwille“ trägt, und als Organ des Verbandes 
der Nationalen Minderheiten Deutſchlands Freunde werben 
will. Als Herausgeber zeichnet der polniſche Führer im 
weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiet und frühere preußiſche 
Landtagsabgeordnete, Graf von Sierakowski, als 
verantwortlicher Redakteur der Wende Jan Skala⸗ 
Luzican. Schatzmeiſter iſt der polniſche Dr. Jan Ka de 

he 


Das, Heft ſteht unter dem 
1 Was du ererbt von deinen Vätern ‚halt, 
es, um es zu beſitzen!“ & 

Lage der Nationale 


Goetl 
erwir ; 


dation auserſehenen Gebäude des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen in Strelno, bevor das höchſte internatio⸗ 
nale Gericht die ſtrittige Rechtsfrage ent⸗ 
ſchieden hatte; ob es überhaupt liquidiert 
werden darf, durch einen Maler die Hauptinſchrift 
„Kinderheim“ und die Heilandsworte über der 
Haupteingangstür „Wer ein ſolches Kind 
aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich 
auf“, mit Farbe überpinſeltl! DENN 
Am Donnerstag vor Pfingſten wurde die Ex⸗ 
miſſion der dort wohnenden Diakoniſſe, der 
faſt 80 Jahre alten gebrechlichen Witwe 
Knopf und der über 60jährigen ganz armen und 
kränklichen Witwe Schwanke durch einen Ge⸗ 
richtsvollzieher vorgenommen. Das verſönliche 
Eigentum dieſer drei Genannten wurde aus ihren 
Wohnräumen her ausgetragen und auf den 
Hof des Kinderheims geſtellt! Der Witwe Klein 
mit ihren drei Kindern wurde die Genehmigung erteilt, 
vorläufig im Kinderheim zu bleiben. Die beiden exmit⸗ 
tierten Witwen wurden vom Bürgermeiſter 
Strelnozwangsweiſe in einer Wohnung ein⸗ 
quartiert, in der ſie keinen Herd zur Ver⸗ 
fügung haben und ſich nichts kochen können. 
Für die obdachlos gewordene Diakoniſſe, die 
Gemeindeſchweſter der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Strelno, beſorgte der Vorſitzende des Gemeindekirchenrates 
eine Notwohnung, da der Bürgermeiſter von 
Strelno ihr kein angemeſſenes Unterkom⸗ 
men bereitſtellen konnte. . SER 
Von einem Magiſtratsbeamten wurde feſtgeſtellt, daß 


der 


in 


rungen rechnen kann. 


Mittag (8. Z.) erhielt vom Schiff „Fram“ die Mileldang. 


Bulgarien im Kampf gegen die Gefahren. 
Sofia, 3. Juni. PAT. Der Außenminiſter Kalf ow 
gab nach ſeiner Rückkehr von der Auslandsreiſe Preſſever⸗ 
tretern folgende Erklärung ab: W e 
Meine Miſſion hatte den Zweck, auf das Genaueſte die 
Regierungen der Großmächte ſowie der Kleinen Entente 
über die tatſächliche Lage in Bulgarien, die ſich 
aus den letzten Ereigniſſen herausgebildet hat, zu infor⸗ 
mieren. Dieſe Ereigniſſe haben gezeigt, daß lee ER A 
gegen die Gefahren ankämpfen muß, die nicht allein in Bul⸗ 
garien, ſondern weit über deſſen We N 
Die Exiſtenz dieſer Gefahren wurde zwar ſchon früher von 
den europäiſchen Regierungen anerkannt, doch die ver⸗ 
ſchiedenartige Propaganda, die unſere Aktion durchkreuzte, Au 


tand dem im Wege, daß die volle Wahrheit bekannt wurde, 
und in dieſer Beziehung war meine Miſſion, deren ich mich 1 
im Auslande entledigen follte, mit vollem Erfolg gekrön a. 
Überall, wo ich als Vertreter Bulgariens auftrat, begegnete 
ich einer herzlichen Aufnahme. In den Unterredungen 
konnte ich mit Befriedigung feſtſtellen, daß Bulgarien ſich 

überall großer Sympathie erfreut, und ich bin mit der feſten 
Überzeugung zurückgekehrt, daß unſer Vaterland in ſchwierk⸗ vr 
gen Augenblicken auf die moraliſche Unterſtützung ſowohl 
der öffentlichen Meinung, als auch der europäiſchen Regie⸗ 10 
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erlin, 3. Juni. PAT. Die „Berliner Zeitung 


* Te 
daß man dort bereits die Hoffnung auf die Rüde 
ke r Amundſens und ſeiner Begleiter auf dem Flug⸗ i 
zeuge aufgegeben habe. Am Donnerstag beginnt d 
„Fram“ den Patronillendienſt. Nach Aus ſagen der dortigen 
Fiſcher find die Reiſebedingungen im Eisgebiet gegenwärtig 
schwierig. Es wird angenommen, daß ein Flugzeug 


beutigen dias zur Liquidierung beſtimmte Eigentum Awundſens eine Beſchädigung erlitten habe, d daß 
5 * 15 ie N. a an ad . 7 ie e T 8 8 d. Sp 


Fäkbtriſchen Kirchengemeinde, 
Mi in Maiheftes [theder im Konfirmandenſaal, 8. tar 
werden mir uns noch beſchäftigen müſſen. Wer den Kultur⸗ | aller Art — auch Bettgeftelle mit Matratzen 
willen einer Nationalen, Minderheit, dokumentieren will, und Keilkiſſen und der Kleiderſchrank aus der 
Er EEG 
eißigen. Un \ ab: vexmiſſen wir s. f n han N ne ' h 
fee ge ser SE Matten e lee enen oe der Ronementetsat wurden "ah 
in Deut nd gibt. Wie die Ergebniſſe der letzten Reichs⸗ ider 4 
in Deutſchland g er ſchloſſen, die Schlüſſel in Beſitz genommen! 


eee 
Neutſche Fee. 

Zu Pfingſten wurden jenſeits unſerer Grenzen drei 

deutſche. Feſte gefeiert, deren Echo in die weite Welt zu 

dringen wußte. | BERN a 
In Münfter (Weſtf.) veranftaltete der deutſche 
Schutzbund für die Grenz⸗ und Auslanddeutſchen eine 5 
geen 1 e die im Zeichen der Jahr sendete er 

. einlande ſtand. b ” Pe, 

leber den tichechiich-nolnifchen In Kuſſtein (Deutſch⸗Tiroh) wurde auf der diesjährigen 
Minderheitenvertrag Haupttagung des Vereins für das Deutſchtum im 


Ausland die Vereinigung dieſer größten auslanddeutſchen 1 
hat der Krakauer Univerſitätsprofeſſor Kutrzeba einem 1 


i Kulturorganijation (ſie zählt 2 1 Mitglieder) mit 
Mitarbeiter des „Czas“, wie der „Dziennik Berlinski“ bes | dem Deutſch⸗Sſterreichiſchen Schulverein vollzogen. 


ahlen beweiſen, kann von zwei Millionen Polen und 
80060 11055 im deutſchen Reichsgehtete keine Rede fein. | 
Die germaniſierten Maſuren laſſen ſich ebenſo wenig als 
Polen anſprechen, wie die poloniſierten Deutſchen in unſerem 
Lande: z. B. die Herren Haller und Thugutt, die in 
der polniſchen Politik eine Rolle ſpielen, wie der Gneſener 
Bürgermeiſter Henſel, der das Deutſche Krankenhaus 
beſetzt, oder der Fliegermafor Hendrick, der einem 
deutſchen Preſſeverkreter mit feinem Dolch zu nahe 
kam, weil dieſer es wagte, ſich auf einer ſportlichen Beran- 


ſtaltung der deutſchen Sprache zu bedienen. Auch der Auf-] richtet, Mitteilungen gemacht. Danach heißt das in Rede In München eröffnete Reichswehrminiſter Geßler die 
ſatz über unſer Minderheitsſchulweſen wirkt ten⸗ | ftehende Abkommen, melches K. unterzeichnet hat, Abkommen [deutſche Berkehrsausſtelklung. Der e 
» Miniſterpräſident Dr. Held wies dabei auf die Hiftorif 


dienziös. Wenn ein Drittel unſerer ſchulpflichtigen Kinder 
agusſchließlich polniſchen Unterricht erhält, während doch bei 
der „Verdrängung“ von 900 000 Dentſchen Sthulräume Jad 
HBeſchulungsmöglichkeiten in ausreichendem Maße zur Der 
ügung ſtehen, alſo nicht wie in Deutſchland neu aufge⸗ 
baut, ſondern nur nicht eingeriſſen werden muß, 
dann wirkt der Satz von unſeren herrlichen Minderheits⸗ 
ſchulverhältniſſen wie eine traurige Verhöhnung. 
' Wir können — trotz dieſes kurzen Vorbehalts — der 
Redaktion zu ihren Zielen aufrichtig Glück wünſchen 5 en 
wir uns doch ſeit langem mit Wort und Tat für die Tre 15 t⸗ 
liche Entwicklung der Nationalen Minderheiten in Deutſch⸗ 
land eingeſetzt. Das wird übrigens indirekt auch von der 


über juriſtiſche und Finanzfragen, und betrifft namentlich 
die durch die Teilung Schleſiens, der Zips und Arvas ent⸗ 
ſtandenen Verhältniſſe, betrifft aber zum Teil auch die 
Minderheiten, ſo die tſchechiſche Minderheit in Wolhynien 
und die der Polen in der Tſchechoſlowakei. 

Profeſſor K. erklärte: Das Abkommen ſetzt ausdrücklich 
feſt, daß die Minderheiten alle Rechte genießen, die ihnen 
die innere Geſetzgebung jedes der beiden Länder zuſichert. 
Das Abkommen erwähnt dieſe Beſtimmung nicht im ein⸗ 

zelnen, ſondern nur diejenigen, welche ſich nicht in der Ver⸗ 
faſſung und in den Geſetzen der vertragſchließenden Länder 
befinden. Vor allem beſtimmt es, daß für die Zugehörig⸗ 
keit zu einer nationalen oder ſprachlichen Minderheit eine 


en, 
wirtſchaftlichen und idealen Beziehungen des ganzen Landes 
zu den Problemen des Verkehrs hin. Allgemeinen Beifall 
fanden die bedeutungsvollen, mit beſonderer Wärme ge⸗ 
ſprochenen Worte: e 

„Man kann uns mit Gewalt niederhalten wollen, man 
kann uns wider alles Recht und alle Natur Gebietsteilee 
unſerer Nation rauben, man kann uns wirtſchaftlich in tiefſte 
Armut ſtoßen, niederhalten und knechten, aber eines kan n 
man nicht: uns den deutſchen TER NG 
unſere Schaffenskraft und Schaffensfreude 
nehmen. Man aus das dentſche Volk nicht als Kulturmacht 
und als kultur e Faktor von hohem Range von 
ſeiner für den 
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13 ö 5 ſie einer deutſchen [ Erklärung der intereſſierten Perſonen in den Grenzen der Fortſchritt der Völker unentbehrlichen Tätig⸗ 
Pfreſſeſ imme Nane. abt, die ber dle dringenden Vor. | verbindlichen Belege maßgebend in, Es wird ausbrüdiie keit anschließen. W 
Heim gen der führenden Vertreter von deutſchen Minder- | beitimmt, daß irgend eine Art der zwangsweiſen Nationali⸗ N r 
heiten in zwölf Staaten Europas bet der . dire | Nate Druck anf Die Glen e zullen Hanse zone Wider g 3 
er i taebendjte | einen ; ie ihre Kinder b N ö enn 
N e be Gerechlag eit für die N Nr 50 einer anderen Unterrichtsſprache, als es die Ne Kontrollnote an Deutſchland. 1 
utterſprache 8 | 


28e Im Zuſammenhang mit dem Be⸗ 
ſtehen eines Schiedsgerichts, das überhaupt für alle Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages vorgeſehen iſt, ſollen dieſe Beſtim⸗ 
mungen, die polniſche Bevölkerung in der Tſchechei und ins⸗ 
beſondere in Tſchechiſch⸗Schleſien vor den Verſuchen, fie durch 
chauviniſtiſche anche he Elemente zu entnationalifieren, 
ſchützen, die manchmal ſich nicht um die Wünſche der tſchechi⸗ 
ſchen Regierung kümmern, die auf dem Boden einer An⸗ 
näherung an Polen ſteht. Ein beſonderer Artikel beſagt, 
daß beide Staaten ihre Minderheiten wohlwollend behan⸗ 
deln werden und daß dieſe Minderheiten loyal ſein müſſen, 
wobei ausdrücklich hervorgehoben wird, daß der Schutz der 
Minderheitenrechte keine Illpyalität ift. Weiter ſichern ein⸗ 


f f e 
Deutſchland Paris. 2. Juni. Die Agentur Havas glaubt mitteilen 


u können, daß die Note, die die Botſchafterkon⸗ 
age in der Entwaffnungs⸗ und Räumung s⸗ 
frage beſchloſſen hat, folgendes enthält: g Nn 
1. eine Aufſtellung der von Deutſchland erfüllten 
militäriſchen Klauſeln des Verſafller Vertrages, 
zuſammengeſtellt auf Grund des Berichts der Militär 


ene ilitäriſchen al 5 n 
„die Liſte der militäriſchen Klauſeln, die Deutſchland 
a 
die Aufzählung der notwendigen Berichtigun⸗ 
gen, deren Ausführung die Milktärkontrontommiſten 5 18 


Forderungen der Nationalen Minderheiten in 
erbeten wurden. \ A KR ; 
Die Nationalen Minderheiten in Deutſchland bei a. 

ſich uns gegenüber in einer beneidenswerten Lage. Man 
braucht nur die deutſche und die polniſche Preſſe 5 ver⸗ 
gleichender Forſchung aufzuſchlagen, um ſich einen Begriff 
von der grundverſchiedenen Atmoſphäre zu machen, in der 
wir hier und jene drüben ihr Leben friſten. Man kennt in 
Deutſchland keine patriotiſchen Taten, die ſich mit der Ent⸗ 
eignung von fremdvölkiſchem Eigentum, mit der Ver⸗ 
drängung fremdftämmiger Geiſtlichen und Arzte, wi der 
Wegnahme polnischer ader däniſcher Krankenhäuſer, mit der 


Schließung von Minderheitsorganiſationen zu rühmen nde Beſtimmun ö überwachen haben wird; I 
a : gen den Gebrauch der polniſchen Sprache gen da } 00 N 
2 Ungeſtört, . an a. der e eee seln gehe Gericht, in der Verwaltung ER aun er ge Zu 4. das Verzeichnis der durch die Alliierten in militäri⸗ 

während unſer „Deutſchtumsbund“ vor zwei Lehrern, Direktoren und Inſpektoren der polniſchen Schulen ſcher Beziehung früher gemachten Konzeſſionen. ih 


Tätigkeit einſtellen mußte, weil der polniſche Nationalismus 
dies Opfer verlangte, ohne bisher auch nur den kleinſten 
Beweis für ſeine ungeheuerlichen Verdächtigungen beibrin⸗ 
Zen zu können. „„ 

Wir ſtehen trotzdem nicht an, immer wieder den Appell 
an unſere Brüder im Reich zu wiederholen, ſie möchten den 
hohen Gedanken des Minderheitenrechts und ⸗ſchutzes in 
einer weithin leuchtenden Weiſe ausbauen, nicht nur, damit 
wir uns auf das reichsdeutſche Vorbild berufen können, 
‚Sondern damit der geſamtdeutſche Kulturwille ein neues 
Berk aufführt, das der geſchichtlichen Verantwor⸗ 
dung ent pricht, die dem größten Volke Mitteleuropas auf 

die von jeher ſchwer belaſteten Schultern aeleat wurde. 

* 


Havas ſagt weiter: Die Note der Botſchafterkonferenz 
wird ſpezifizieren, daß die Räumung der Kölner Aon 
genommen wird, ſobald Deutſchland die geforderten Be⸗ 
richtigungen ausgeführt hat. Petit. Partien? glaubt Na 
wiſſen, daß der Bericht der e wi Yun A 


ſollen Polen ernannt werden. Die örtlichen Schulräte follen 
einen polniſchen Charakter tragen. Das polniſche Private 
ſchulweſen ſoll von der tſchechiſchen Regierung unterſtützt 
werden. Lehrer aus dem anderen Staat können für den 
Unterricht in den Schulen zugelaſſen werden, falls ſie eine 
Ergänzungsprüfung ablegen. Dieſe Beſtimmungen finden 
in einem gewiſſen Maße auch auf die Tſchechen in Polen, 
d. h. in Wolhynien, Anwendung; die praktiſche Bedeutung 
dieſer Beſtimmung iſt, daß die Regierung in Wolhynien 
tſchechiſche Volksſchulen unterhalten wird, und, falls ihre 
Exiſtenz juriſtiſch nicht begründet iſt, ſoͤllen die tſchechiſchen 
Privatſchulen vom Staat unterſtützt werden. Die den 
Schutz der Minderheiten betreffenden Vorſchriften können 
erſt nach Ablauf von 12 Jahren gekündigt werden; dann 


miſſion über die Entwaffnung Deutſchlands mit Ausnahme 
derjenigen Teile, die die Informationsquellen der Alliierten 
aufdecken könnten, veröffentlicht werden wird, aber erſt in 
einigen Tagen. Aa 


England nur für einen Weſtpakt. “ ei: 
TLondon, 2. Juni. Die Überreichung der ent.ıhen Nöte 
in Paris iſt durch eine großzügige franzöfiſche Pre epropa⸗ 
ganda beantwortet worden. Sämtliche engliſchen Ze tungen 5 


ma 


die von je 
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7 
ch ollte, 
ele ſich im Konflikt mit Polen befände. 


würde 
GGegenſeitigkeit aufgebaut jet. 


ſind voll von den Auskünften, die die franzöſiſche Regierung 
über den Inhalt der Note und ihre Stellungnahme dazu 
gegeben habe. 

Übereinſtimmend lauten die aus Paris kommenden Mel- 
dungen dahin, daß / 
definitiv darauf verzichte, England in der 
Oſtfrage zu engagieren, daß es aber im übrigen 
innerhalb des Rahmens. den die engliſche Note ziehe, ſeine 
ſämtlichen Wünſche befriedigt ſehe, nämlich: 0 

1. Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund; ; 

2. Eingliederung des Paktes in das Verſailler Diktat; 

3. Übereinſtimmung darüber, daß durch die Demilitari⸗ 
9 der Rheinlande Frankreich nicht gehindert werde, 

ruppen über den Rhein zu werſen, falls ein deutich⸗volni⸗ 
ſcher Konflikt entſtehen würde, während Deutſchland natür⸗ 
lich weiterhin die Rheingrenze zu reſpektieren habe. 

Dieſe von Paris aus gemeldete Übereinſtimmung der 
engliſch⸗franzöſiſchen Anſichten wird niemand, ſo ſchreibt ein 
Sonderkorreſpondent des „Mancheſter Guardian“, über⸗ 
raſchender gekommen fein, als Herrn Chamberlain, der 
den Franzoſen mitgeteilt habe, daß England für nichts 
anderes zu haben ſei, als für einen 


Weſtpakt, wie ihn Deutſchland vorgeſchlagen 


habe. Die gleiche Zeitung läßt ſich aus Paris melden, daß 
es ſchwer zu ſagen ſei, ob der franzöſiſche Optimismus echt 
oder künſtlich ſei. Wenn er aber künſtlich ſei, ſo ſei er aus⸗ 
gezeichnet geſpielt. 

Auch der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ warnt vor der in Paris zur Schau getragenen Be⸗ 
friedigung. Allerdings werde die engliſche Regierung jedem 
deutſchen Verſuch, die Oſtgrenze gewaltſam zu korrigieren, 
entgegenſtehen und wahrſcheinlich dies durch diploma⸗ 
tiſche Mittel zu vermeiden ſuchen. England ſtehe auch 
auf dem Standpunkt, daß Deutſchland dem Völkerbund 
bedingungslos beitreten ſolle; es wünſche nicht 
die Beſtimmungen des Verſaillex Diktats oder der Völker⸗ 
bundsſatzungen durch den Sicherheitspakt zu ſchwächen. 
Andererſeits habe es aber ſeine Auffaſſung der entſcheiden⸗ 
den Artikel 10, 11, 16 und 19 der Völkerbundsſatzungen ſehr 
deutlich gemacht, und die Alliierten müßten dieſe Inter⸗ 
pretation im Auge behalten, wenn nicht Mißverſtändniſſe 
entſtehen ſollten. Briand wolle jetzt ein Kompromiß er⸗ 
reichen, nach dem Frankreich automatiſch das Recht haben 

die demilitariſierte Zone zu durchſchreiten, ſobald 


Über die politiſchen Hintergründe 


bieſer juriſtiſchen Frage äußert ſich der diplomatiſche Kor⸗ 
„ ge De des „Daily Telegraph“ mit Berufung auf eng⸗ 
iſche Quellen unter anderem folgendermaßen: Die auto⸗ 
matiſche Anwendung einſeitiger militäriſcher Maßregeln 
den Charakter des Paktes zerſtören, der auf 
Auf dieſe Gegenſeitig⸗ 
keit hätten Baldwin und Chamberlain den entſcheidenden 
Wert gelegt. Keine Signatarmacht könne nach Belieben in 
die demilitarifierte Zone einbrechen. Ferner ſei Groß⸗ 


britanniens Hauptziel hei einem Weſtpakt die Sicherung 


der Kanalhäfen. Deutſchland werde nicht angreifen, 
wenn es wiſſe, daß England auf ſeiten Frankreichs und 
Belgtens ſtehe. Solle das erreicht werden, ſo gehöre dazu 
aber die abſolute Unverlet lichkeit der entmilitariſierten Zone. 
Es ſei denn, daß ein einſtimmiger Beſchluß des Völkerbund⸗ 
rates oder Englands freiwillige Zuſtimmung als einer 
Signatarmächte des Paktes fie aufhebe. Sonſt könnte Frank⸗ 
reich in die demilitarifierte Zone einbrechen, ohne daß Eng⸗ 
land das für berechtigt hielte. 

9 


Amerika gegen neue Zwangsmaßnahmen. 
Neuyork, 2. Juni. Der Hearſtdienſt meldet aus Lon⸗ 


doner diplomatiſchen Kreiſen, England erwarte, daß, wenn 


der Sicherheitspakt an Frankreich ſcheitere, Amerika in⸗ 
fofern auf ſeiten Deutſchlands ſtehen werde, als ein 


Die Hellſeherinund Amundſen 
beſchre ibt das Schiek . 


Die Gedanken der ganzen Kulturwelt ſind auf der Suche 
nach Amundſen und ſeinen wagemutigen Beglei⸗ 
tern, die mit ihm und zwei Dornier⸗Flugzeugen ſeit dem 
Himmelfahrtstage verſchollen ſind. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden reift die Ernte der Hellſeher, und ſelbſt im nordiſch⸗ 
nüchternen Riga melden ſich gleichzeitig zwei Medien, dar⸗ 
unter eine Frau St. O., die über ganz beſondere Gaben 
auf dieſem noch reichlich unentdeckten Polaxgebiet unſerer 
Sinnenwelt verfügen ſoll, und zeichnen 55 Trance⸗Zuſtand 
ein intereſſantes Bild von der Nmundſen⸗Expedinon. Die 
„Rigaſche Rundſchau“ beſchreibt fortlaufend das Er⸗ 

esnis der einzelnen Seancen, ohne von uns für längere 
eit Gehör und Glauben zu beanſpruchen als bis der hoffent⸗ 
ich recht bald und wohlbehalten zurückkehrende Amundſen 


ſeine eigenen Berichte veröffentlicht und damit die ſeit 


langem entdeckte Seeſchlange vom ſoeben entdeckten Nordpol 


„vertreibt. Mit dieſem Vorbehalt geben wir der Hellſeherin 
der alten Hanſeſtadt Riga das Wort: 


* 


27. Mat, 8 Uhr abends: Amundfen lebt, iſt friſch 
und frohen Mutes, lacht innerlich bei dem Gedanken, daß 
man ihn für verſchollen, vielleicht verunglückt anſehen wird. 
Er ſchiebt etwas vor ſich her in Art eines 
kaſten artigen Schlittens. Der Inhalt iſt nicht ge⸗ 
nau feſtſtellbar, ſcheint aber ein kranker Menſch zu 
ſein. An der einen Seite der Handhabe ſcheint ein photo⸗ 
graphiſcher Apparat zu hängen. Es iſt ſehr nebelig. 
Der Boden gleicht gefrorenem Aſphalte. Von Zeit zu Zeit 
hält er Ausſchau, als ob er etwas ſuche. 

10 Uhr abends: Das eine Flugzeug iſt ſichtbar, 
es liegt etwas zur Seite geneigt, es ſcheint ein 
Schaden am Propeller vorzuliegen. Zwei Leute ſind um das⸗ 
Fergie ati der eine iſt aufgeregt, wird vom anderen 
eruhigt. 


Nach einiger Zeit iſt das zweite Flugzeug ſicht⸗ 


bar, es fliegt mit zwei Inſaſſen, die unenkſchloſſen find, was 


ſie tun ſollen, zurückfliegen oder Amundſen ſuchen; ſie ent⸗ 


ſcheiden ſich zu letzterem. 


Amundſen ſelbſt iſt ſowohl von dem einen, wie von 
dem anderen Flugzeug weit entfer pt, hält aber Aus⸗ 
ſchau in der Hoffnung, vielleicht das eine oder andere Flug⸗ 
zeug zu ſichten. Er denkt, daß er ſo 155 a 1 Tode 

a n ge⸗ 
Er denkt daran, wann er imſtande ſein wird, Nach⸗ 

eben, er hofft in abſehbarer Zeit hierzu die 
aben. Im Schlitten befindet ſich 


geweſen, ein Seitenſprung allein 
wettet. 


Frankreich nunmehr zwar 


entfernte, gibt das Medium keine Antwort, ſondern 
einige Minuten ganz ſtill. Dann beginnt es wieder in ganz 
leiſem, kaum hörbarem Flüſtertone zu ſprechen: 


weiterer alliierter Druck auf Deutſchland bezüglich der Ab⸗ 
rüſtung nach der Meinung amerikaniſcher Diplomaten gleich⸗ 
bedeutend mit einer ökonomiſchen Behinderung wäre. Auch 
würde jeder neue Druck ſich innerpolitiſch in Deutſchland 
auswirken. Die Diplomaten Amerikas halten daran feſt, 
auch weiterhin zu berichten, daß Deutſchland abgerüſtet hat. 


Verhaftung des ehemaligen ungariſchen 
Innenminiſters. 
Budapeſt, 3. Juni. PAT. Die hieſige Polizei verhaftete 


geſtern den ehemaligen Innenminiſter Beniczki, der bes 


ſchuldigt wird, den Staatschef Horty fälſchlicherweiſe an⸗ 
geklagt und beleidigt zu haben. Der Staatschef befreite 
feinerzeit den damaligen Innenminiſter von der amtlichen 
Schweigepflicht, um ihm Gelegenheit zu geben, vor dem 
Kriegsgericht die volle Wahrheit darüber zu ſagen, was ihm 
von dem vor fünf Jahren verübten Morde an zwei Redak⸗ 
teuren einer ſozialiſtiſchen Zeitung bekannt iſt. In der 
Sonntagnummer einer anderen Beitung 1 ie 
Beniezki die Ausſage, die er dem Kriegsgericht ſchriftlich zu⸗ 
geſtellt hatte. Im Zuſammenhange damit wurde gegen 
diefe Zeitung die Anklage wegen unzuläſſiger Veröffent⸗ 
lichung von Gerichtsakten erhoben. Von amtlicher ungari⸗ 
ſcher Seite wird erklärt, daß der von Beniezki dem Staats⸗ 
chef gemachte Vorwurf, er habe den Mord an den beiden 
ee Redakteuren veranlaßt, jeglicher Grundlage 
entbehre. a 


Republik Polen. 


Austauſch der Ratifikationsurkunden über 
das Konkordat. 


Warſchan, 3. Juni. PAT. Geſtern mittag wurden im 
Gebäude des Miniſterrats die Ratifikationsurkunden über 
das zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Vatikan ab⸗ 
re Konkordat nach einem feierlichen Akt aus⸗ 
getauſcht. 


Die Kündigung der nichtangeſtellten Beamten. 


Der Hauptvorſtand des Vereins der Staatsbeamten 
teilt mit, daß ein Rundſchreiben des Präſidiums des 
Miniſterrats erlaſſen worden iſt, nach welchem die Er⸗ 
nennungsurkunden der proviſoriſchen Beamten, die weniger 
als eine dreimonatliche Kündigung vorſehen, dahin geändert 
werden follen, daß dieſen Beamten eine dreimonatliche 
Kündigung oder eine dreimonatliche Ver⸗ 
gütigung zuſteht. 8 


Wien, 3. Juni. PAT. Wie die „Sonn⸗ und Montags⸗ 
zeitung“ aus Sofia meldet, wurden der ehemalige Finanz⸗ 
miniſter Piotr Janeff und der ehemalige Vorſitzende der 
Sobranje, Alekſander Poteff, die zu 10 Jahren Gefängnis 
verurteilt worden waren, auf dem Transport durch die Be⸗ 
gleitmannſchaft ermordet. Die Polizeibeamten ſagten 
aus, daß die beiden Gefangenen den Verſuch gemacht hätten, 
zu entfliehen, und daß fie daher gezwungen geweſen ſeien, 
von der Waffe Gebrauch zu machen. 9 


Prinz Georg aus dem ſerbiſchen Königshaus 
ausgeſchloſſen. 


Staatsrates, ſowie der Patriarch. 


Am 28. Mai, um 3 Uhr nachmittags verſank Frau St. O. 
plötzlich von neuem in einen kurzen Trancezuſtand; erwacht, 
erzählt ſie, daß ſie Amundſen etwas eſſen geſehen habe. 
Gegen Abend machte ſich bei den Medien eine ſtarke Indis⸗ 
poſition, Kopfſchmerz und große Müdigkeit bemerkbar. ne 
Angaben ſind ſprunghaft, und während die Bilder gewöhn⸗ 
lich in großer Deutlichkeit und Schärfe erſtehen, ſind ſie ver⸗ 
— 5 unklar und verſchwinden bei ſtärkerer Konzen⸗ 
ration. f . 

In der Umgebung Amundſens herrſcht ein ſehr dichter 
undurchdringlicher Nebel. Unerklärlich iſt folgendes Bild: 
Es zeigt ſich eine Art Waſſerfall, aus dem von Zeit 
zu Zeit etwas nach vorn geſtoßen wird, um ſich dann, in 
einem ſchwach gebauſchten Bogen verteilt, zur Erde zu 
ſenken. Dieſes Bild wiederholt ſich mehrere Male, nachdem 
es ſich bereits geſtern einmal gezeigt hatte. Man ſieht 
Amundſen, wie er einen Berg von aufgetürmten Eisſchollen 
hinaufklettert, er iſt dabei ſtark nach vorne gebückt. Weder 
von dem Schlitten, den er vorgeſtern vor ſich herſchob, noch 
von den Flugzeugen iſt das Geringſte wahrzunehmen. 

Der Operierende wurde plötzlich von ſehr ſtarkem 

7 5 7 befallen, wie wenn eine ſchwere Laſt in aller 
Breite die Stirne drücken würde. Dieſer Schmerz verlor 
ſich nach etwa 20 Minuten, worauf aber das Medium er⸗ 
klärte, daß der Druck vom Opertierenden auf ſie über⸗ 
gegangen ſei, und fie zu unruhig fer, um klare Bilder 
K ſehen. Da auch die Verſuche mit dem Spiegel, bei 
enen ſich vorgeſtern mehrere Male deutliche Bilder ge⸗ 
zeigt hatten, diesmal ein negatives Reſultat ergaben, 
wurde die Sitzung unterbrochen und erſt um halb 12 
wieder aufgenommen. Sowohl der Operierende, wie die 
Medien hatten ſich mittlerweile beruhigt und eine bedeu⸗ 
tend beſſere und für die Arbeit günſtigere Stimmung ge⸗ 
wonnen. Die Nachtſitzung vom 28./29. Mai dauerte hier⸗ 
auf von ½12 bis 341 und ergab folgendes Reſultat: 


Amundſen ſitzt ſeitlich vom Schlitten, er hat den Köpf 


in beide Hände geſtützt, aber er iſt nicht mutlos und nicht 
bedrückt; er denkt darüber nach, ob er ſeinen Weg weiter 
fortſetzen oder zum defekten Flugzeug zurückkehren Toll. 


Auf die Frage, warum er ſich überhaupt vom kr er 
ſchweigt 


Ich ſehe das Flugzeug, das geſtern ſeitlich geneigt 
war, heute wieder aufgerichtet; der Propeller ſcheint ſich 
wieber zu bewegen. Ein Defekt liegt noch vor, doch kaun 
ich nicht feſtſtellen, worin er beſteht. Die beiden Männer 
ſind ſehr niedergedrückt, ſie ſchauen 1 zum Himmel; 
— es iſt, als ob fie einen ſchlimmen Wetterumſchlag, viel⸗ 
leicht Sturm erwarten. Jetzt ſchaut der eine durch fein, 
Feen das er iſt vollſtändig vermummt, er gleicht mehr einem 

ier, als einem Menſchen. . f 

Da das Flüſtern immer leiſer wird, beugt ſich der 
Operierende nach vorn, um beſſer hören zu können. Die 
Bewegung erſchreckt das Medium und es ſagt unwillig: 
Nicht bewegen, ich kann nichts ſehen! Mehr Ruhe! und 
ſchweigt wieder einige Minuten vollſtändig. Als es 
wieder zu ſprechen beginnt, erzählt es: 


Amundſen iſt wieder aufgeſtauden, er mißt mit 
Schritten etwas ab und zählt dabei. Der Mann im 
Schlitten, der vorhin nicht ſichtbar war, da er ganz be⸗ 
deckt war, hat ſich aufgerichtet und auf die Seite gekehrt, er 


Aus anderen Ländern. f 
Ermordung eines bulgariſchen Miniſters. 


dem Mann im Schlitten. 


Das Urteil im Prozeß gegen ſerbiſche Kommuniſten. 


Belgrad, 3. Juni. PAT. Das hieſige Kriegsgericht 

fällte geſtern das Urteil im Prozeß gegen ſerbiſche Kommu⸗ 
niften, die unter der Anklage ftanden, ſich gegen den Art. 2 
des Geſetzes über den Schutz des Staates vergangen zu 
haben. Das Verbrechen wurde darin erblickt, daß ſte ko m⸗ 
muniſtiſche Zeitſchriften und verſchiedene Druck⸗ 
ſachen mit umſtürzleriſchen Tendenzen in den Verkehr ge⸗ 
bracht haben, wobei ſie ſich geheimer Druckereien bedienten. 
Ein Angeklagter wurde zu 20 Jahren Zwaugsarbeit 
verurteilt, zwei andere Angeklagte zu 10 bzw. 6 Jahren 
Zwangsarbeit. 


Bolſchewiſtiſche Propaganda in China. 


London, 3. Juni. PAT. Wie „Daily Expreß“ 
Schanghai mitteilt, waren die dortigen Unruhen, di 
gegen die Ausländer gerichtet waren, das Ergebnis 
einer energiſchen bolſchewiſtiſchen Propaganda unter der 
Jugend. Bei dieſen Unruhen fanden 18 Perſonen den Tod 
und 60 Perſonen wurden verletzt. Unter dieſen befindet ſich 
jedoch kein Ausländer. Die Polizei verhaftete eine Reigßhe 
ruſſiſcher Kommuniſten. Die Konſuln fordern die Ent» | 
fenduno von Kriegsſchiffen nach Schanghai. 


Landwirtſchaftliches. 


* Die Ernteausſichten in Polen. Die vom ſtatiſtiſchen 
Hauptamt in Warſchau gemachten Feſtſtellungen über den 


Stand der Winterfaaten aus dem Herbſt 1924, die in ver⸗ 


ſchiedenen Bezirken und zu wiederholten Malen im Lande 
gemacht worden 1 gehen ein günſtiges Reſultat. Bei den 
Hauptgetreidearten wie Roggen, Weizen iſt eine weit höhere 
als Mittelerute zu erwarten. Geſät wurden in Tauſend⸗ 
zahlen 4943 Hektar Roggen, 1032 Hektar Weizen, 769 Hektar 
Klee, 27 Hektar Raps, 25 Hektar Gerſte. Es iſt demnach 
gegen 1923 0,4 Prozent mehr Roggen und 0,6 Prozent weniger 
Weizen geſät worden. Die bearbeiteten Ackerflächen für 
Winterſaat haben kaum eine Anderung erfahren, dagegen { 
weiſen einzelne Landesteile, beſonders der Oſtwojewod⸗ | 
ſchaften, eine größere Bodeninanſpruchnahme auf, ſoweit es 

ſich um Kulturboden handelt, im Verhältnis zum Vorjahre. 

In den Dftteilen Kleinpolens iſt ein Rückgang in der Boden⸗ 

bearbeitung bis zu 10 Prozent zu verzeichnen. Man führt 
dies allgemein auf die Mißernte in jenen Ladesteilen zurück. 


Powiatowa Masa Oszrzednosci . 
Bydgoszez 5 f 
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Starostwo, ulica Stowackiego nr, 3 


zahlt 


für Depositen und 
x Spareinlagen :: 


den höchsten Zinssatz. 


’ 


Er Ge 


— a 


ſchaut zu Amundſen auf, ſpricht aber nicht, ſondern wartet 
auf feine Anrede. j 5 
Auf die Frage, warum Amundſen ihn mitgenommen N 
habe, wenn er krank iſt, antwortet das Medium einige b 
Zeit nicht, ſagt aber plötzlich: . 
Als er mit Amundſen wegging, war er geſund, es iſt | 
unterwegs etwas geſchehen, es kommt mir vor, als ob er | 
ausgeglitten ſei und 5 den Fuß verletzt habe. Aber N 
ich weiß das nicht beſtimmt, es ſcheint ihm beſſer zu gehen 
als geſtern, aber wenn er verſuchen will, den Fuß zu be⸗ 
wegen, ſcheint er BER: en zu haben. 
Nach einigem Sti nden kehrt Frau St. O. zu 
Amundſen zurück und ſagt: ; l 
Amundſen möchte gern einen hohen Berg 
beſteigen, o, wie komiſch dort die Berge find, wie von 
Glas, ſo wie man in den Märchen lieſt. Er iſt um ein be⸗ 
deutendes Stück weiter als geſtern, aber er iſt von der 
geſtrigen Richtung abgewichen; wenn 2 in dieſer ſeinen Weg 
fortgeſetzt hätte, wäre er an Waſſer gekommen. Er geht nicht 
in der Richtung zum Flugzeug zurück, ſondern ver⸗ 
ſucht, noch weiter vorzudringen. 8 
Das Medium beklagt ſich, daß der Operierende in⸗ 
nerlich aicht ru 1 ſei, es fühle die Unruhe 
in ihm und höre ſein Herz laut schlagen. Jede pfychiſche 
oder phyſiſche Unruhe desſelben hindere es am weiteren 
Sehen. Nach einigem Schweigen kehrt Frau O. zu dem 
Flugzeug zurück und wiederholt, daß die beiden Menſchen 
ſehr unruhig ſeien: 


Der Nebel iſt noch dichter geworden, im Eile 
ſehe ich etwas wie einen Riß, einen langen, aber nicht ge⸗ 
raden, ſonderbaren Riß. Es ſcheint überhaupt, als ob die 
Menſchen auf einem großen Stück Eis ſtänden, das ſich be⸗ 
wegen möchte, aber nicht kann. 

Dann ſagt das Medium plötzlich: 

11 ſehe Vögel, was für ſonderbare Vögel das ſind, 
ſie ſind nicht ſchwarz und ſind nicht weiß, und haben einen 
großen krummen Schnabel. 

Auf die Frage, wo denn das andere Flugzeug 
ſei, antwortet Frau St. O. daß ſie es nicht ſehe, dann ver⸗ 
ging einige Zeit in tiefſter Konzentration und ange⸗ 
ſtrengteſtem Suchen. Endlich erklärte ſie: 

Ich, habe es, es fliegt und iſt gar nicht ſo weit von 
den andern entfernt, aber es iſt eine ſo eigentümliche Luft; 
ſo lange die Flugzeuge ſich im Bexeiche dieſer Luft befinden, 
können fie nichts von einander fehen. Das zweite Flug⸗ 
zeug iſt ſogar ſchon über das erſte hinweggeflogen, ohne es 
zu bemerken; die unten haben es gehört, ohne ſich aber recht 
klar darüber zu werden. Die zwei Menſchen in dem Flug⸗ 
zeuge ſcheinen beſonders niedergedrückt, ſie wiſſen offenbar 
gar nicht mehr, was fie eigentlich unternehmen ſollen. 

Das Medium bricht ab, nach abermaligem, ziemlich lange 
dauerndem Stillſchweigen ſagte es noch: 
Amundſen ſteht beim Schlitten, er ſpricht mit 
A Was ſpricht er mit ihm? 
Er 4 


. .. Weiter ſpricht es nicht, ſondern richtet ſich auf und 
ſagt: Ich bin zu eo ich bin müde geworden. Die 
Mübigkeit hat ſich auf mich übertragen. In der Tat war 
der Operterende durch die anhaltende Anſtrengung, ja 
nicht die geringſte Bewegung zu machen oder auch nur das 
leiſeſte Geräuſch hervorzubringen, müde geworden und 
dies teilte ſich ſogleich dem äußerſt ſenſiblen Medium mit. 
3 4 — ͤ ñä—̃x j 4. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


3. Juni. 2 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Das günſtige Pfingſtwetter hatte einen ſehr ſtarken 


Verkehr nach außerhalb zur Folge. Nach Forſthaus Ru d⸗ 


nick verkehrten zwei Autobuſſe und zeitweiſe auch ein Laſt⸗ 
auto, die meiſt recht gut beſetzt waren. In Rudnick wurden 
wieder mancherlei Veränderungen und Verbeſſerungen vor⸗ 
genommen. Die Badegelegenheit iſt verbeſſert, und bereits 
vor einiger Zeit wurde ein Seeſteg und eine Sprung⸗ 
gelegenheit geſchaffen. Die gärtneriſchen Anlagen erfreuen 
en Beſucher und mehrere kleine Blockhäuſer laden zum 
längeren Verweilen ein. Es ſcheint aber, als ob das Publi⸗ 
kum ſich noch immer nicht ganz an ein geſittetes Verhalten 
in einem öffentlichen Ausflugsort gewöhnen will. Stullen⸗ 
papier, Eierſchalen, Apfelſinenſchalen und andere ſchöne 
Sachen wandern einfach unter die Tiſche und verderben 
neuen Gäſten den Aufenthalt. Trotz größter Aufmerkſam⸗ 
keit des Wirtes und ſeines Perſonals wird der Raſen durch 
Kinder betreten und beſchädigt. — Auch andere Lokale waren 
ſehr gut beſucht, und ſo kamen doch Wirte und Publikum 
auf ihre Rechnung. * 


d. Eine Note⸗Rreuz⸗Woche findet hier ſtatt. Wie man 
hört, werden trotz der ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
und der Geldknappheit ganz erhebliche Summen geſtiftet, 
und Deutſche ſtehen dabei durchaus nicht zurück, obgleich ſie 
a manchen Anlaß hätten, über Zurückſetzung au 
lagen, 


A. Der Weichſelverkehr wird wieder lebhafter. Am 
Sonnabend ging noch nachmittags ein Schleppzug ſtromauf 
und abends folgte ein weiterer. Am erſten Feiertage kam 
der Seitenraddampfer „Miniſter Lubeckt“ von Warſchau 
auf der Fahrt nach Danzig vorüber. Acht teils größere 
Fahrzeuge trieben ſtromab. Einige blieben hier oberhalb 
des Hafens liegen. Im Hafen iſt bereits eine Anzahl 
Schnüre von Floßtafeln verbunden. Sie liegen zum Teil 
ſchon auf dem Strom, um zum Floß zuſammengeſtellt zu 
werden. Ein Motorboot verſah den Fährdienſt, während 
ein anderes Fahrten nach Böslershöhe unternahm. * 


* 200 Ztoty zuviel ausgezahlt hat am 18. Mai, wie ſich 
jetzt herausstellte, ein hieſiger Poſtbeamter auf eine 
Anweiſung. Der Mann iſt dadurch in eine verzweifelte 
Lage geraten, weil er den Betrag, der für ihn einem Zwei⸗ 
monatsgehalt gleichkommt, erſetzen muß. Das trifft ihn, da 
er eine zahlreiche Familie hat, um ſo ſchwerer. * 
„ Zuſammenſtoß. Am Montag nachmittag ſtieß ein 
Re mit dem aus Rudnik zurück⸗ 
lehrenden Auto⸗Omnibus zuſammen. Dabei trugen 
die acht Paſſagiere des Autos, darunter auch kleine Kinder, 
leichtere Verletzungen davon. * 
+ —— 
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Deutſche Nundichan, 


Bromberg, Donnerstag den 4. Juni 1925, 


Thorn (Forum), 


b Die Pfingſtfeiertage in Thorn waren von ſchönem 
warmen Wetter begleitet, wenn auch am Sonntag ein hef⸗ 
tiger Weſtwind blies, der zeitweiſe dunkle Regenwolken in 
dichter Maſſe vor ſich hertrieb. Nach den gutbeſuchten Gottes⸗ 
dienſten ſtrömte die Stadtbevölkerung in hellen Scharen in 
die freie Natur hinaus. Die fahrplanmäßigen Züge, die 
an den bekannten Ausflugsorten wie Cierpice (Schirpitz⸗ 
„Niedermühl) oder Suchatowko oder Ciechbeinek hielten, be⸗ 
förderten viele Hunderte bereits in den frühen Morgen— 
ſtunden in die Wälder der Umgegend hinaus. Von den 
Gartenlokalen ſchoß an beiden Feiertagen das neueröffnete 
ſtädtiſche Lokal Barbarken den Vogel ab. Wohl ſelten 
hat die Chauſſee hier hinaus einen ſolchen Auto- und Fuhr⸗ 
werksverkehr erlebt. Im Garten, in dem eine Abteilung 
der Polizeikapelle ihre Weiſen erklingen ließ. war zeitweiſe 
überhaupt keine Sitzgelegenheit mehr zu finden. In fröh⸗ 
licher Stimmung improvifierte man die Kaffeetafel auf dem 
Raſen der Wieſe oder am Rande des Waldes, der ſpäter zu 
mehr oder weniger weiten Spaziergängen lockte. Am erſten 
Feiertag fand im Garten des „Deutſchen Heims“ das 
traditionelle Frühkonzert des Männer⸗Geſang- Vereins 
„Liederfreunde“ ſtatt, zu dem ſich eine ſtattliche Zu⸗ 
hörerſchar eingefunden hatte, die den unter der Leitung des 
Dirigenten Stein wender vorgetragenen Chören leb⸗ 
haften Beifall zollte. In den Straßen der Stadt fand eine 
Sammlung zugunſten des Roten Kreuzes ſtatt und nach⸗ 
mittags wurde im Ziegelei⸗Park ein Volksfeſt zum 
Beſten des Roten Kreuzes veranſtaltet, das auch ſehr gut 
beſucht war. Die Waſſerfreunde kamen namentlich am erſten 
Feiertag auf ihre Rechnung: wehte doch ein geradezu idealer 
Segelwind. Das Schwimm⸗ und Sonnenbad am „Pilz“ da⸗ 
gegen hatte an dem heißeren zweiten Feiertag eine große Be⸗ 
ſucherzahl zu verzeichnen. So haben die Pfingſttage infolge 
des ſchönen Wetters wohl jedem erwünſchte Gelegenheit zur 
Erholung nach angeſtrengten Arbeitstagen oder zu Ver⸗ 
gnügungen aller Art gebracht. *. 

—* Ausfuhr⸗Schlachtungen. In der vergangenen Woche 
wurden zu Ausfuhrzwecken im ſtädtiſchen Schlachthauſe 598 
Schweine geſchlachtet. Für den Verbrauch der Stadtbevölke⸗ 
rung dagegen nur 370 Schweine, 278 Kleinvieh (Schafe und 
Ziegen) und 137 Stück Rindvieh. Wk 

— Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben: 
60 Fett⸗ und 42 Läuferſchweine, 139 Ferkel und 6 Ziegen. 
Gezahlt wurden für Fettſchweine Zentner Lebendgewicht 
45—50 31, Läuferſchweine über 35 Kg. Lebendgewicht 40—44 
a4, unter 35 Kg. 25—30 zl, für Ferkel das Paar 22—28 zl, 
Ziegen 8—10 zl. — Die Preiſe für Schweine im allgemeinen 
waren ſtark gefallen und es war nur ſchwache Nachfrage und 
Kaufluſt; Ferkel dagegen waren im Preiſe geſtiegen. . 

E Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war als erſter nach dem Feſt nur mittelmäßig beſchickt. Er⸗ 
fahrungsgemäß wird der Tag auf dem Lande als „dritter 
Feiertag“ betrachtet, zumal von der katholiſchen Bevölke⸗ 
rung, die an dem traditionellen Ablaßfeſt in Barbarken teil⸗ 
nimmt. Da der Bedarf der Stadt diesmal nur gering war, 
waren Preisrückgänge zu erwarten und auch eingetreten. 


Nr. 127. 


Man zahlte für Butter bis zu 1,50, für Eier desgleichen. 
Es loſteten ferner: Spargel 40—1,10, Salat 25 ar. für 
Köpfe, Spinat 20, Mohrrüben desgl., Radieschen 20 und 25 
Zwiebeln 40, Stachelbeeren 40, Rhabarber 15, Gurken 30 
bis 1,20, Blumenkohl 1 31. Neu waren Rehfüßchen, die pro 
Maß mit 20 gr angeboten und gern gekauft wurden. Für 
Fiſche, Geflügel, Südfrüchte und Blumen galten die bis⸗ 
herigen Preiſe. . ** 

— Ein großes pommerelliſches Muſcum, deſſen Bau 
ſchon öfter angeregt, aber wegen Finanzſchwierigkeiten ver⸗ 
ſchoben wurde, ſoll nunmehr doch in Angriff genommen und 
in Thorn errichtet werden. Kürzlich fand im Gebäude der 
Landeshauptmannſchaft eine Beratung ſtatt, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, daß das Gebäude einfach, aber dem Zweck 
entſprechend mit einer Ausſtellungsgallerie auf dem Platze 
an der Bank Polski erbaut werden ſoll. Der Bauplan wird 
von zwei Fachleuten entworfen. In dem Muſeum ſollen 
ſämtliche Altertümer betreffend Pommerellen untergebracht, 
und es ſollen alle kleineren Sammlungen dort vereinigt 
werden. Mit dem Bau wird am Ende dieſes oder Anfang 
nächſten Jahres begonnen werden. 

———— —ZU—ñœ.— 


* Dirſchau (Tezew), 2. Juni. Ein Unglücksfall 
mit tödlichem Ausgang ereignete ſich Donnerstag 
nachm. in dem Dorfe Barenhütte. Das zweijährige 
Töchterchen eines Arbeiters ſpielte unbeauſſichtigt auf der 
Straße, als das Auto des Molkereibeſitzers Valtinat aus 
Langfuhr herankam. Dem Wagenführer gelang es, an dem 
Kinde vorbeizukommen, als plötzlich von der entgegengeſetzten 
Seite die 12 jährige Schweſter der Kleinen heran⸗ 
ſtürzte, um das Kind in Sicherheit zu bringen. Blindlings 
lief ſie in das Auto hinein und wurde überfahren. Im 
ſchwerverletzten Zuſtand wurde fie ſofort mit demſelben 
Auto zum Arzt nach Schöneck gebracht. Jede ärztliche Hilfe 
war jedoch vergebens: nach einer halben Stunde war ſie 
ihren ſchweren Verletzungen erlegen. 

* Karthaus (Kartuzy), 2. Juni. Beim letzten Gewitter 
wurde dem Beſitzer Cieroeki auf hieſigem Abbau an der 
Culmerſtraße ein Pferd vom Blitz erſchlagen. 

et Tuchel (Tuchola), 2. Juni. Aus der Gepäckhalle 
des hieſigen Bahnhofs wurden nachts zwei Ballen 
Damenkleiderſtoffe im Gewicht von 56 Kilogramm, 
Empfänger Gebr. Gammski hier, geſtohlen. Als die 
Beamten zum Frühdienſt kamen, fanden ſie die Gepäckhalle 
offen. Spuren von Gewalt waren nicht zu bemerken. 
Schon vorher verſchwand ein Ballen Kleiderſtoff, der für 
die Firma Maßkowski hier beſtimmt war. Bis jetzt waren 
die Ermittelungen ohne Erfolg. Mehrere Eiſenbahn⸗ 
arbeiter waren mit einer Draiſine auf der Fahrt von 
Goſtyezyn nach Tuchel. Es wurde die Todesfahrt für den 
Arbeiter Karpus aus Goſtyezyn, einen noch jungen Mann, 
der erſt vor wenigen Tagen in den Eiſenbahndienſt über⸗ 
nommen war. Er erhielt einen ſo heftigen Schlag von dem 
Kurbelgriff gegen den Unterleib, daß er an den Folgen der 
erlittenen inneren Verletzungen nach kurzer Zeit verſtarb. 


— ͤ——— dern.. Graudenz. 


Frau, un 
Frau Roi 
geb. 
im Alter von 58 Jahren. { 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anton Szukalski, Fleiſchermeiſter. 
Torun⸗Mokre, den 3. Juni 1925. 
f igung findet am Donnerstag, 
. 1 5 AN 4 Uhr, vom Trauer: } 


3 Podgo (Bergſtraße) 7 a aus 
5 auf Ben Siktädtiihen katholiſchen Fried⸗ 
of ſtatt. 
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Halt! ne de ee 


Kaufen Sie nicht früher, bevor Sie meine 
Preiſe gehört haben. 
Ich liefere ſehr günſtig ab meinen Lägern: 


Getreidemäher 


[Deering, A Deu Werke. “ 
Tube SEE nl guten (ehlden 
etreidemäher „Weſteras“, die um 25°, bill. 
und weit beſſer ſind wie die amerikaniſchen. 


3 Grasmäher 
rigi ering. 1 Hartung u. Original 
12 80 de gg och Wees 8 
Hungerharken ſämtliche Größen. 
Gabelheuwender, ſtabil mit 6 Gabeln. 
f Schwadenwender. 
Sämtliche Erſatzteile am Lager. 
Lagerbeſuch koſtenlos. 


F. Kujawski, 
Fabryka Maszun Torun. Telefon 1485. 


u 


Sufof-RergamenteBapier! 


zum Verbinden der Einmachgläſer 
in garantiert beſter Qualität 


Pergament⸗ u. Pergamin⸗Papiere 


in halbfettdicht u. garantiert fettdichten Soren 
zum Einſchlagen von Butter, Schmalz uſw 


Autterbrotpapier in Bogen u. Rollen 
Tollettepapier in Rollen und Paleten 
FPtrlſeurſtuhlpapler in Nollen 


ſtets am Lager bei 102 


Juſtus Wallis, Torun, 
Schreibwarenhaus. Gegr. 1859. 


8 1 
2 \ m ne 


N 


Meine im Jahre 1896 gegründete Firma 
ist als erstkl. reelle Bezugsquelle bekannt, 


e 
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INES 


Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe meines hiesigen 
Kommissionslagers verkaufe aus im 


Geschäftslokal 


gesamte Lager 


unter Fabrikpreisen! 
Sämtliche Waren sind erstklassiger Er- 
zeugung. Es bietet sich eine nicht 
wiederkehrende 


Gelegenheit 


die jeder in eigenem Interesse wahr- 
nehmen sollie. — Da Verkauftes nicht 
ergänzt wird, ist Eile empfohlen. 


/ Tuche. 


j Anzug-, Mäntel- u. Nostüm- 


Stoffe. 


Nur Bielitzer Fabrikate. — In Bree 
140 —180 cm, von 3,50 zt, bis zu den: % 
feinsten Kammgarnen. i ö 


ö Teppiche. 

Von den billigsten bis zu den höchsten 

Preisen, orientalische Handknüpfer. 
Läufersfoffe — Decken. 


Kazimierz Kuzaj, Poznai, 


Torun, Stary Rynek 24 
Alter Markt 24 (Ecke Culmerstr.), das 


. TORUN 


Stary Rynek 
Alter Markt 


Bloc 23 Styesnia Ar. 23 


Huh Malie 


Komplette 
Grudziadz | ME 
Panslba 2. 8 24. 861. N I. * 


nusjührungen 


Für Gartenfeſte 


Maurer⸗ u. Zi 0 
meiſter, 


Tele Füller 


Oel⸗, Schmalz, Teer⸗, 
Hering äſſer u. and. 
kaufen ſtets Fabryka 
Tekturn Da ei 
B. Kutowski I Sta. 
Grudzigdz, 9467 
Ogrodowa 23. Tel. 423. 
unges Mädchen, 
welches im Meiereifach 
elernt, kann auf groß. 
ittergut 7012 


ie Wirtichel 
erlernen. 


Gehalt wird gezahlt, 
Meld. Sue 8 5 N 
Frau ergutsbeſ. 
Klatt, Pilewiee, 
San Gorzuchowo, 
Pommerellen. 


ulica Dworcowa 


Suche für meinen 


Arheit. 


zum Laſtenzieh 


ebenſo als 


wert zum Verkauf. 


Und geſchäftliche Mitteilungen 


beſonderer Art ; 


gehören in die 


Deutſche Nundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 


A. 
| Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


en 


We Deutzer Treden 
33 * S., 155 


Lohnpflug⸗ 


Offert. unter W. 7010 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Pereinsnachrichten, Geſchüftsrellame 


owie allevorkommend. 
Girlanden Bau⸗ und 
Fahnen Reparatur - Arbeiten 
Lampions übernehme, 
Plakate Taxen und Vau⸗ 
Tanzkontroller :: zeichnungen: 
Pappteller. ois fertige an. a 


O. Felgenhauer, 


4 | 


VE 


Derſelbe eignet ſich auch 


en, 
) Untriebs- 
maſchine. Er arbeitet 
it Benzin, Benzol od. 
chwerbenzin. Stelle 
denſelb. auch ſehr preis · 


für Graudenz u. Umgebung 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
tgegen, 


5 Gvangeliſche 
Siet Lanware pfarrſeelt Gruppe 


8 7 W e in ben RR 

weriten me! e als 1 j 

ı e tien (Grupa, Poſt Görna Grupa: 
pow. Swiecie) 


Scheunenbeſchlagbretter, Dachlatten 

re 1 fertige Fußboden, gehobelt 
auch rauh geſpundet, Treppen⸗ 

boblen. Zürzargen, Fußleiſten, Tür⸗ 
bekleidung, offeriert jederzeit 5 


C. A. Franke, * 


2 2. en 28. 


Merino Flelſchſchal 
Stammherde 


Bakowo (Banlau) 


im Jahre 1862 gegründet 
bei Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie 
(Warlubien), Kreis Smiecie (Schwetz 


Sonnabend, den 6. unt 1095, 2 


Auktion 


6968 


REPARATUREN 


an 6670 
landwirtschaftl. Geräten, Getreide- und 
Gras -Mähmaschinen, Dampf -Dresch- 


Die diese 
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Fre Gemeindekirchenrat. 


Für unſere Kreditgenoſſenſchaft ſuchen wir 1 


einen jüngeren, durchgebildeten — OÖ 5 A uU Kti 4 0 1 
: maschinen, Lokomobilen, Motoren, : 


Dampfmaschinen, Brennerei- Anlagen, Vantbeamten 0 N Zuchtrichlung . 
—: Dampf. und Motorpfligen :—: als 2. Vorſtandsmitglied. Kenntnis der 5 gg. 4 Reinblütiges Merino-precoce 


führt aus N 
fachmännisch — preiswert ist festgesetzt auf 
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Kaſſandra in Polen. 


Die eheimnisvolle Seherin von Wolomin. — Der kommende 
en — Das furchtbare Ende der fünf größten 
Städte Polens. 


Wie die „Neue Lodz. Zeitg.“ erfährt, erſchien vor einigen 
Tagen in Wolomin 925 rau, die in ihrer Tracht an eine 
bibliſche Geſtalt erinnerte. Sie trug eine lange ſchwarze 
Toga und einen Schleier, der ihr bis zu den Füßen reichte. 

ußerdem hielt ſie ein weißes Kreuz in der Hand, das an 
einer zwei Meter hohen Holzſtange befeſtigt war, und mit 
> 0 ſie durch die e Städtchens zog, desgleichen 
uch die Wohnungen betrat. BR 

Zu der a: der Neugierigen, die fie auf Schritt und 
Tritt umlagerte, ſprach ſie in einem wunderlichen Kauder⸗ 
welſch, das aus polniſchen, ruſſiſchen, ukrainiſchen und litaui⸗ 
chen Worten beftand, Sie ſprach 

rophen, die die Menſchheit bedrohen, von dem baldigen Er⸗ 
cheinen von „ſieben Teufeln“ und einem bevorſtehenden 
N töbeben, das die fünf größten Städte Polens, nämlich 
Warſchau, Lodz, Krakau, Lemberg und Poſen dem Erdboden 
N gleichmachen werde. 5 

Die „Seherin“ forderte daher ihr Publikum zum Faſten 
und ſchwerer Selbſtgeißelung auf, da man nur auf dieſe 
Weiſe das Unheil abwenden könnte. 5 K 
f In die Wohnungen eingeladen, zeigte die rätſelhafte 
Frau geheſmnisvolle in der Schrift des Cyrill geſchriebene 
Manuſkripte und las daraus „heilige Prophezeiungen“ vor. 

Nunmehr miſchte ſich die Polizei ein. Da fie Anzeichen 

don Geiſtesgeſtörtheit zeigte, und von ihren Sachen nicht 
ſſen wollte, ließ man ihr das Kreuz und brachte ſie in ein 

Warſchauer Krankenhaus, wo fie ſich unter ärztlicher Beob⸗ 

achtung befindet. Die „Seherin“ heißt Joſeſa Stepaniuk, iſt 

N Jahre alt und ſtammt aus dem Kreiſe Swienefany. 

Ibre rätſelhaften Manuſkripte werden einer genauen Prü⸗ 
ng unterzogen werden. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


iind laut „Monitor Polski“ Nr. 121—123 folgende Renten⸗ 
 Anfiedlungen: Re Nr. 41, Kreis Gneſen, 
h Bei. Anton Paegel; Sarbinowo Nr. 9, Kreis Poſen⸗Oſt, 
| Bei, Karl Wittenburg; Diuga⸗Goslina Nr. 31, Tr, Obornik, 


Be, Auguſt Röthemeier; Wiktorowo Nr. 70, Kreis Wirſitz, 
1 Fete Ploeger; Zajezierze Nr. 22, Kr. Wreſchen, 

Andreas Gievers: Sumin Nr. 31, Kreis Stargard, 
ef. Mar Venske; Krzyzköwko Nr. 19, Kreis Birnbaum, 
ef. Joſef Stegerer; Mnichowo Nr. 18, Kreis Gneſen, Beſ. 
ermann Schaefer; Budziszewko Nr. 4, Kreis Obornik, 
eſ. Friedrich Stockmann; Oſtrowite, Kreis Konitz. Bei. 
Bernhard auf dem Kampe und Ehefrau Agnes geb. Aubke: 
Klodzin Nr. 30, Kreis Wongrowitz, Beſ. Karl Oberhacke; 
Margonin, Kreis Kolmar, Bei. Auguſt Erdmann; Loweein 

Ar. 13/14, Kreis Poſen⸗Oſt, Bel. Auguſt Hüly; Lednogöra 
Nr. 40, Kreis Gneſen, Beſ. Wilhelm Meier. 


5 
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Aus Stadt und Land. 


7 1 Original-Artikel iſt nur mit aus drück ⸗ 
n: e B Lage — Allen unſern Mitarbeitern 
Ei wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


A Bromberg, 3. Juni. 


„e Von einem jähen Tode ereilt wurde geſtern Nach⸗ 
Sitte bald nach 6 Uhr der Fabrüld rektor Adolf Sone. 
Er hatte kurz vorher im Fabrikbüro Poſener Straße 

N oznanska) mit einem Manne, der ihn dort aufgeſucht hatte, 

eine heftige Auseinanderſetzung gehabt, die ihn ſehr ſtark 

) erregt hatte. Als er dann das Haus verließ, ſtürzte er auf 

der Straße zu Boden und ver farb in wenigen Augenblicken. 

Der herbeigeholte Arzt Dr. Linsker ſtellte Tod durch Herz⸗ 
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über in der Anzeige. 
x 8 Das — auf die Chriſtuskirche am erſten 
ie Ping ftfetertage — wie gemeldet, wurde das große 
FNirchenfenſter über dem Altar durch zahlreiche Stein⸗ 
- würfe auf das ſchwerſte beſchädigt — war nicht das erſte 
aber das ſchwerſte dieſer Art an jenem Gotteshauſe. Abge⸗ 
ehen von mehreren früheren Fällen, die ſchon längere Zeit 
Aurückliegen, wurden am Mittwoch vor dem Himmelfahrts⸗ 
a ge in das genannte große Fenſter durch Steinwürfe zwei 
„der geſchlagen. Das Bubenſtück am Pfingſtſonntag iſt 
u den Dunkelſtunden zwiſchen 8 und 9 Uhr abends verübt 
0 une. Ein Friſeurlehrling teilte am Vormittag des 
| fingſtmontags dem Küſter mit, er habe am Abend vorher 
ehrere Jungen bei den Steinwürfen beobachtet und habe 
87 auch gewarnt. Zufällig kam in dieſem Augenblick ein 
nabe vorbei, den der Lehrling als einen der Täter wieder⸗ 
nannte, Der Küſter folgte ihm bis in die Vorwerkſtraße, 
— der Junge in einem Hauſe verſchwand, ohne daß er er⸗ 
Leicht werden konnte. Der Küſter mußte natürlich bald zum 
Aufdendtenſt zurückkehren, und nach dem Gottesdienst 
nigen zahlreiche Kirchenbeſucher, darunter auch ſolche pol⸗ 
mer Nationalität, ihre tiefe Eißrüſtung über das ruchloſe 
benftiict, Es darf als ſicher gelten, daß das Attentat durch 
958 ulkinder oder halbwüchſige Burſchen verübt worden iſt, 
| re Ermittelung hoffentlich gelingen wird. — Erwähnt ſei 
ee daß erſt kürzlich für die Inſtandſetzung früher demo⸗ 
; rter Fenſter 170 zi aufgewendet werden mußten. 


Je Vermißt wird feit dem 29. Mai der Tiſchlerlehrling 
darger MNabngtlewieh der bei einem Meiſter am Eliſabeth⸗ 
rkt (Place Piaſtowski) in der Lehre ſtand. 
nach d. Ein ziemlich kräftiges Gewitter entlud ſich geſtern 
Mitten 31, Uhr und dauerte annähernd eineinhalb 

N Agieden an. Faſt während dieſer ganzen Zeit gab es ſehr 

IN c bige Niederſchläge — ein wahres Labfal für Gärten, 
noch und Wald. Die trübe Witterung dauert auch heute 
2 und brachte weitere Niederſchläge. 

Wet Der heutige Wochenmarkt zeigte trotz des regneriſchen 
orders gutes Angebot und auch recht regen Verkehr. Ge⸗ 
ert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende 

b e: Butter 1.70180, Eier 1.50—1.60, Weißkäſe 3040, 

8 5 1.80—2, Schweizer 2.80, Radieschen 20, Salat 20, 

180, Sp 1.30 CBfund), Spinat 20, Blumenkohl 3, Kirſchen 
waren eg 3 es 1. W In . 

reiſe für Fleiſch, aren un 

Uugemeinen unverändert. 
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von furchtbaxen Kata⸗ 


§ Eine Schwindlerin namens Franziska Twardowska 
treibt hier ſchon ſeit einiger Zett ihr Unweſen, ohne daß es 
bis jetzt gelungen wäre, ſie zu ermitteln. Neuerdings hat 
fie einen Herrn aus Culmſee um 1000 Ztoty betrogen. Sie 
erbietet ſich zur Lieferung von billigen Möbeln und allerlei 
Waren und läßt ſich Anzahlungen darauf leiſten, um dann 
ſpurlos zu verſchwinden. Die Kriminalpolizei warnt vor 
der Betrügerin. 

$ Einen Geldſchrankknacker ſeſtgenommen hat am 28. Mat 
der Polizeibeamte Brodzki aus Nakel. Er hielt einen ihm 
verdächtig erſcheinenden Mann an, der einen ſchweren Koffer 
trug. In dieſem befanden ſich, wie eine Beſichtigung ergab, 
eine Menge Einbrecherwerkzeuge, namentlich auch ſolche, die 
auf Geldſchränke eingeſtellt ſind. Im Kreuzverhör geſtand 
denn auch der Verhaftete, ein gewiſſer Adam Grabarski, ein, 
er habe beabſichtigt, mit anderen Genoſſen an den Pfingaſt⸗ 
feiertagen in Bromberg einige Geldſchränke zu ers 
brechen. Durch die hoch anzuerkennende Umſicht und Auf⸗ 
merkſamkeit des genannten Polizeibeamten find dieſe ver⸗ 
brecheriſchen Pläne vereitelt worden. 4 0 

Gewarnt wird von der Kriminalpolizei vor einem 
Reiſenden Jan Szpejankowski hier, Albertſtraße (Garbaxy) 
Nr. 6 wohnhaft, der unberechtigterweiſe als Vertreter der 
hieſigen Firma Korth, Hippelſtraße (Kordeckiego) 7 auftritt 
und bei Landwirten ſich zur Lieferung von Maſchinen und 
Maſchinenteilen verpflichtet, um ſich Anzahlungen darauf 
geben zu laſſen. 5 8 v 

§ Ausgerückt, unbekannt wohin, iſt ein gewiſſer Anton 
Waleéecak aus Jagdͤſchütz unter Miahme von Pferd und 
Wagen ſeines Vaters. 

Ein Verbrecher angeſchoſſen. Auf dem Bahnhof 
Weißenhöhe war am 28. Mai ein gewiſſer Franz 
Buczynski feſtgenommen worden, der wegen mehrerer 
Diebſtähle und Raubüberfälle geſucht wurde. Er machte 
einen Fluchtverſuch, der aber mißlang. Denn der Bahnhofs— 
vorſteher rief dem Fliehenden ein Halt zu und als B. das 
nicht beachtete, gab der Vorſteher einen Schuß ab, der den 
B. am Bein verletzte. Er wurde vorerſt ins Krankenhaus 
nach Wirſitz gebracht. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern 13 Perſonen, darunter 
zwei Männer, die verdächtig ſind, den geſtern berichteten 
Mord in Dobrz verüht zu haben, zwei wegen Diebſtahls, 
vier Betrunkene, eine Perſon wegen Betrugs, ein Obdach⸗ 
loſer und ein aus der Beſſerungsanſtalt Konitz entwichener 


Fürſorgezögling. 8 


Vereine, Veraunſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Budgoszez. T. z. Nachdem in dieſer Spielzeit eine 
zweite, von der Bühne ſelbſt einzuſtudierende Klaſſikeraufführung 
an der Ungunſt der Verhältniſſe ſcheiterte, iſt es eine erfreuliche 
iiberrafhung, daß ſetzt doch noch Gelegenheit geſchaffen worden 
iſt, uns die Wohltat einer Klaſſiker⸗Aufführung genießen zu 
laſſen. Dem Danziger Enſemble, das „Nathan den 
Reifen“ uns zuliebe in fo guter Beſetzung neu einſtudtert 
hat und am Donnerstag darbieten will, gebührt Anerkennung. 
Das Enſemble verfügt mit Carl Kliewer (Nathan), Ferdinand 
Neuert (Tempelherr), Brede (Saladin), Dora Ottenburg 
(Sittah), Fränze Behrend (Recha), Frau von Weber (Daia), 
Carl Brückel (Derwiſch) und Blumhoff (Kloſterbruder) über die 
in dieſen Rollen oft bewährten Darſteller edler Leſſinaſcher dra⸗ 
matiſcher Kunſt und geſchulter Sprecher ſeines Blankverſes. 
Die berühmte Parabel von den drei Ringen in Kliewers Dar⸗ 
ſtellung ſoll nach den uns vorliegenden Preſſeurteilen ein 
Kabinettſtück guter Vortragskunſt fein. Wird das Bromberger 
Publikum dem Rufe zur Donnerstag aufführung folgen, jo 
folgen Künſtler und Bühne ihrerſeits gern der Goetheſche 
Mahnung, „Der Menſchheit Würde iſt in Eure Hand gelegt 
Bewahret ſie, ſie fällt mit en mit Euch wird fie ſich heben.“ 


Am Sonntag, den 14. d. M., veranſtaltet der Automobilklub Wielko⸗ 
polski auf dem Chauſſee⸗Dreieck Oſſowo⸗Göra, Wojnowo, Strze⸗ 
lewo, Bydgoszez ein Automobil- u. Motorrad⸗Rennen. Die Rund⸗ 
ſtrecke beträgt 23,6 Km. und wird von Automobilen vier⸗ bzw. 
dreimal gefahren. Da bisher zahlreiche Meldungen eingegangen 


ſind, dürfte die Veranſtaltung einen intereſſanten Verlauf 
nehmen. (Siehe auch Anſchlagſäulen und Inſerate.) (7040 
a 


* Brodden bei Smilowo, 2. Juni. Am 10. Juni d. J. 
kann der Gaſtwirt Buſch in Brodden auf ein 200jähri⸗ 
ges Beſtehen ſeiner Gaſtwirtſchaft zurückblicken. 
Die damalige Gräfin Eleonore v. Sucharzewska, Erbfrau 
von Nakel und Oſiek und dem Domänengut Zelginewo mit 
Vorwerk Brodden, erteilte am 10. Juni 1725 dem „Frei⸗ 
krügler“ Jakob Lewenthal die Konzeſſion zum Branntwein⸗ 
verkauf „auf ewig“. Der Beſitzer des Kruges mußte für 


dieſe Konzeſſion eine jährliche Rente von fünf Thalern acht⸗ 


zehn Silbergroſchen und neun Pfennigen an die Gräfin und 
ſpäter an deren Erben entrichten. Dieſe Rente wurde erſt 
im Jahre 1900 aufgehoben. Die deutſchen Behörden hatten 
dieſes Vorrecht auf Erteilung der Konzeſſion reſpektiert. 


Eingeſandt. 


(Fur diefe Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſeh liche 
Verantwortung.“ 

Etwas unerquicklich geſtaltete ſich für die Aus⸗ 
flügler, die am zweiten Feiertage nach Brzoza ges 
fahren waren, die Rückfahrt nach Bromberg mit dem 
Abendzuge um 7 Uhr. Der Poſener Zug war bei ſeiner 
Ankunft in Brzoza ſchon ziemlich jtark beſetzt, und die vielen 
Ausflügler fanden in den wenigen Wagen vierter Klaſſe bei 
weitem nicht genügend Platz und da keine Wagen zum An⸗ 
hängen bereitſtanden, ſuchten viele ſelbſtverſtändlich in den 
Abteilen dritter Klaſſe Unterkunft. 

Bei der kurz vor Einfahrt des Zuges in Bromberg vor⸗ 
genommenen Reviſion wurden den betreffenden Fahr⸗ 
gäſten die Fahrkarten vierter Klaſſe abgenommen, aber der 
Schaffner ließ die Paſſagiere im Unklaren darüber. was fie 
nun zu tun hätten. Nach Einfahrt des Zuges in Bromberg 
wanderten die abgenommenen Karten von der Hand eines 
Beamten in die eines anderen, und die Fahrgäſte ſtanden 
ratlos auf dem Bahnſteig. Schließlich begab man ſich zur 
Sperre. Hier hieß es: Warten! Nun iſt das Warten an der 
Sperre nicht ſo einfach, wenn tauſend andere nachdrängen. 
Und als man ſchließlich lange genug gewartet und damit den 
Verkehr behindert hatte, kam der Bahnhofsportier mit der 
Botſchaft: „Die Reiſenden ohne Fahrkarten ſind 
durchzulaſſen!“ Alſo: Viel Lärm um nichts! 
Weshalb ſagt man dem Neifenden. wenn man ihm ſeine 
Karte abnimmt, nicht, was er zu tun hat? Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hat ja das Recht, Nachzahlung zu verlangen, 
wenn ein Reiſender mit einer Karte vierter Klaſſe in einem 
Abteil dritter Klaſfe fährt. Aber das Fahrperſonal müßte 
doch wiſſen, was es dem Fahrgaſt zu ſagen hat, und an welche 
Dienſtſtelle er ſich am Zielort zu wenden hat, um die Ange⸗ 
legenheit zu ordnen. — Da ſich ähnliche Fälle bei ſtarkem 
Sonntags⸗Ausflugsverkehr leicht wiederholen könnten, ſo 
ſei dieſe kleine Epiſode an die Offentlichkeit gebracht, zur 
freundlichen Beachtung durch die zuſtändige Stelle. 

| | Einer für viele. 


Kleine Nundſchau. 


* Tödliche Fliegerunfälle. Wie Krakauer Zeitungen 
melden, iſt am geſtrigen Dienstag auf dem dortigen Flug⸗ 
platz ein Flugzeug, das aus Lemberg zurückgekehrt war, 
aus einer Höhe von 150 Meter abgeſtürzt. Der Pilot 
ſowie der Beobachter waren auf der Stelle tot. — 
Einer Meldung aus Budapeſt zufolge unternahm der 
Chefarzt des Hoſpitals in Szegedyn auf einem Flugzeug 


ni 


eine Fahrt, um den Einfluß des Fluges auf den menjd- 
liſchen Organismus zu erforſchen. Das Flugzeug ſtürzte 
aus einer Höhe von 200 Meter ab, wobei der Pilot auf 
der Stelle getötet und der Chefarzt ſchwer verletzt wurde. 


Briefkaſten der Redaktion. 


J. R. Nach Art. 78 des Geſetzes vom 31. Juli 1924 über das 
Spiritusmonopol („D, Uſt.“ Nr. 78, Pof, 756) iſt der Verkauf von 
Spirituoſen ohne Einlöſung der vorgeſchriebenen Patente nicht 
geſtattet. Bis zur Einlöſung des Patents unterliegt das Unter⸗ 
nehmen der Schließung. \ 

A. W. G. Von den 5000 Goldmark, die Sie feinerzeit verliehen 
haben, können Sie 50 bis 60 Prozent nebſt Zinſen verlangen. Sie 
können das Kapital gleich kündigen, der Schuldner hat keinen 
Zahlungsaufſchub. Die 2. Hypothek war nur 92,35 Zloty wert, da⸗ 
von erhalten ger er man 4 12,35 Bloty. Die rückſtändigen 
Zi ebenſo behandelt. 

8 nien rg Sie können 10 Prozent 


4. Verjährt iſt u. E. nichts. 
Vorausgeſetzt natürlich, daß Sie von der Einzahlung 
von keiner Seite Kenntnis erhalten 


. . 
verlangen. 
in die Danziger Sparkaſſe 
haben. 


Handels⸗Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 2. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien 25,37½, 25,44 —25,31; Holland 208,75, 200,25— 208,25; London 


25,26, 25,32 25,20; Neuyork 5,18 ¼, 5,20—5,17; Paris 26,05, 26,11 bis 
25,99: * 1775 15,41½, 15,45—16,387 Schweiz 100,65, 100,0 100,40; 
Wien 73,18, 73.367800; Italien 20,65, 20,70 20,0. dar 
Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 2. Juni. In 
Danzig wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
128,396 Geld, 123,704 Brief; 100 Zloty 99,67 Geld, 99,998 Brick; 
Scheck London 25,18 ¼ Geld, 25,18 ¼ Brief. — Telegr. Auszahkun⸗ 
gen: London 1 Pfund Sterling 25,19 ½½ Geld, 25,19 ¼ Brief; Berlin 
Reichsmark 123,221 Geld, 123,529 Brief; Neuyorf 1 Dollar 5,1798 
Geld, 5,1927 Brief; Zürich 100 Franken 100,32 Geld, 10058 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 99,44 Geld, 99,69 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. 


\ 


In Rei * 


Oli. | Fur drahtloſe Auszah | In Reichsmart 
Diskont Ä Juni a 
ſäge lung in deutſcher Mar] go " Brief Geld Brief 
— 3, Aires . 1 Peſ.“ 1.898 1.702 1.211 1,715 
W 1 Heß 1740 | 1.744 | 1.743 | 1.747 
— / Konſtantinopei 1 t. Pfd. 2.275 | 2.285 | 2/2956 | 2.305 
5 ¼ London . 1 Pfd. Stel. 20.255 | 20.950 | 20,394 29.444 
3.5 / Neupert. . . 1 Doll.] 4.195 | 4,206 | 4195 | 4,205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0,444 | 0,446 | 0,446 | 0,448 
7% Amfterdam .. 100 Fl.] 168,49 | 168,91 | 168.49 | 168.91 
8% Pell ante 100 Fe 2942 204% 20,32 20:88 
0 üſſel⸗Antw. re. 5 . N h 
5% Dante. 100 Gulßenf 80.94 | 81.14 | 80,925 | 81,125 
9% Seifingfors 100 finn. M.] 10.674 | 10,615 | 10,57 | 10.61 
8% J Stallen ... 100 Lira] 16,645 | 16,886 | 16,75 | 16.79 
7°/| Sugoflavien 100 Dinar“ 6,96 | 6,95 | _6.87 58.49 
7% Kopenhagen. . 100 Kr. 78.62 | 78,82 | 79.00 | 79,20 
9 9% Liſfabon .. 100 Eleuto] 20,475 | 20,525 | 20,475 20.525 
6.5 % ] Oslo⸗Chriſtiania 100 kr. 70.25 | 70,44 | 70,66 | 70,84 
2 / Pane . + 100 Fre. 20,845 | 20,905 | 21.07 | 21.18 
7%/ “ Heag .. 100 Kr.] 12.4:5 | 12,465 | 12.425 | 12,465 
4% Schweiz. . . 100 Fre. 81.28 | 8145 | 8118 | 81.38 
10 /¼ Sofa,. 100 Lena] 3.888 2,995 | 2388 2,975 
5 / Spanien . . . 100 Peſ. 61.02 | 61,18 | 60,87 61,03 
5.8 % | Giodholm, . 100 Kr. 112,29 | 112,57 | 112,26 | 112,54 
11 /] Sudapelt..100000 Ke. 5.938 | 5,918 | 5.88 | 6.00 
13% | Wien... . 100 Sch.] 59.057 | 59.192 | 59,05% | 59.194 
üricher Börſe vom 2. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,16½, 


London 25,13, Paris 25,65, Wien 72,658, Prag 15,31, Italien 20,45, 
Belgien 2,20, Holland 207½, Berlin 122,95. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3r., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 Zi., kleine Scheine 5,17 31, 1 Pfund Sterling 
25,15 F. 100 franz. Franken 25,71 Z1., 100 Schweizer Franken 
100,20 31 


Aktienmarit. 
u e Bra Selen tt ez 2 Bin Alle um 
upon) 5,00, Polskt Bank 18 Poznan, 1.9. Em. (exkl. Kup. 


3,80. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. lexkl. Kupon) 3,00. — In⸗ 
duſtrteaktien: Centrala Skör 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 1,40. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 3,50. Iskra 1.—4. Em. 1,70. P 

Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,55. „Tri“ 1.—3. Em. 


Wytwornia Chemiezna 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 2. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. flau 17,75 
bis 18,25, Weizen 125—127 Pfd. flau 17,25—17,75, Roggen ruhig 
16,25—16,50, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 
Hafer unv 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen 
und. 14,50 —17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12. Groß⸗ 
handelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 2. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 262— 265, 
Juli 286, Tendenz matt, Roggen märk. 212—216, Juli 215—214, 
matt, Sommergerſte 226—242, Winter⸗ und Futtergerſte 200—218, 
ſtill, Hafer märk. 235—243, Juli 190,50—190, ftill, Mais loko Berlin 
208.—209, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 33,75—36,25, ſchwach, Roggen⸗ 
mehl 29,50—31,50, ſchwach, Weizenkleie 13,80, ruhig, Noggenkleie 
14,40—14,50, ruhig, Viktoriaerbſen per 100 Kg. 23—27, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18,50 —20, cker⸗ 
bohnen 19—21, Wicken 20—22,50, blaue Lupinen 10—11, gelbe Lu⸗ 
pinen 11,50—14, Serradella neue 13—15,25, Rapskuchen 15,20—15,60, 
Leinkuchen 22,40— 22,80, Trockenſchnitzel prompt 9,80—10, Kartoffel⸗ 
floden 19—19,30. 

Amtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen⸗ 
und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,00—1,45, Haferſtroh do. 0,90—1,20, 
Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt 1,00—1,35, gebündeltes 
Roggenlangſtroh 1,80—1,70, Heu gutes 3,20—3,70, do. handelsüblich 
2,80 —2,80, Kleeheu 4,20—5,00. Kartoffelnotierungen fallen bis zum 
18. Auguſt aus. a 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2. Juni. reiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 69—70, Remalted 
Plattenzink 62—68, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2 40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (90 Proz.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Re⸗ 
gulus) 1,26—1,28, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93,75—94,75. 


———ͤ—— 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Juni in Krakau 
— 2 a Zawichoſt — (9,59), Warſchau — (0,88), Plock 0,24 
(0,26), Thorn — 0,13 (0,11), Fordon 0,05 (0,08), Culm 0,08 (0,07), 
Graudenz 0,04 (0,02), Kurzebrat 0,43 (0,47), Montau 0,13 (0,10), 
Piekel — 0,28 (0,28), Dirſchau — 0,58 (0,52), Einlage 1.98 (1.96), 
Schiewenhorſt 2,22 (2,20) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reftaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
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Es grüßen als Verlobte 
Marie Sauter 
Otto Klewin 


Stawsk, Görny Kruszwica. 


Przymusowa spfzedaz. 


W czwariek, dnia 4 czerwca, 
o godz. 11 przed pol. beie sprzedawal w Byd- 
goszezy pr2y ul. Gdahskiej 131, W firmie w odtke, 
najwiecej dajacemu i za gotöwke 


1 zelazna szafe do 
pieniedzy. 
Preuschoff, 1 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Przymusowa spfzedas. 


W cezwartek, dnia 4 czerwca, o eodz. 
12 W pol., bede Sprzedawal w Byd; 0szczy, 
Drzy ul. ‚Gdanskiej 7 W firmie 85 kawat“ 6 


1 Zelazna szafe Der Herr 
do pieniedzy. kleidet sich elegant bei 


nkerwickelei une 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und &lektromotoren unter garantie in kürzester ‚Zeit 
beı billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
Sowie Installations- Material 


ab Lager ueferbar. 


Ausführung 
glatt Licht- und Äraftanlagen. 


Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Gdanska 150 0 
Cerephon 405, —gegrünges 190%. — Telephon 405. 


SS SS SSS SS eee 


Das Neueste 


für die 


Bade-Saison 1925 


Bade- Mäntel Bade- Rappen 
(Modelle? Bade-Laken 
Büde-Anzüge] Bade-Tücher © 


6574 


Preuschoff, 
kom. sadowy w Bydgoszczy. Waldemar Mühlstein 2 in großer Auswahl 
“ o 7 2 { “ 
Verſteigerung! Schneidermeister 
Am Donnerstag, den 4. 1925, vor⸗ ' . 
beg e e e, ISO Denver: ygmun za 
1 Sofa, 3 Bettaeitelle, 1 Schreibtiih, ul. Gdanska /. Danzigerstr. 
1 Tiſch, 2 Schränke, Stühle, Teppich. 0 


Nähmaſchine, 1 kompl. Küche. 1 Chaiſe⸗ Kernruf Nr -1355. 
longue, Haus: u. Küchengeräte ſowie 5 
vieles andere 

freiwillig, meiſtbietend verſteigern. Beſichti⸗ 

gung 1 Stunde vorher. 70°8 


Maks Cichon ; Gew: , preuß. Beamter | 


Auktionator und Taxator übernimmt 


Phetogr, ben, Peas Breisnisirelken 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole Zu dem preisgekrönten Text: 
Spezialit.: Kinderaufnahmen eben Sirbeite „Des Liedes Hort. der Mahrheif Mehr 


III ee e 


Plac Teatralnv 3. 1 ul. 27 Grudnia 5. 
Telefon 1438. 7000 Telefon 1719. 


6 77 


G 


B dgoszcæ Poznan | 


SSS e888 88888888889 e SSS esSeee 8888 See 
Reime 6 e dere eee eee Sem 


wieder au. Fertige 
l 
ZurK Ing ers anpt gute eee „ Me Sänger Rum , dee 2: belieke| Echte Schweizer 
U Kommunion u. insegnung‘ bene Sit deutiher Sanner Ruhm und Cr. damen» Sardersbe £ 
Nach außerhalb vorherige Bestellung, 3868 ß werden 


Frau Cranlewsta 
Sw. Troſch 12, II. 1535 


: Seidengaze XX 


Ma Umarbeitg. von! kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten 


Damen hüten € Drahtgaze aus Phosphorbronze, Messig ete. 
> 
“ 


Konfirmanden Preisermäßigung. 


OSinge 115 8 5 (C) Kleider Kompoſitionen 
Fan; it K t bis zum 11. Juni 1925 
e Ener 80 16. 1 1 715 Miilelſchullehrer N 5 


Kraſtnstiego 4, erbeten. 
m en un 
eee a Die a ar Kompoſition „sibäl den 
id f anz 190 von hundert Zlnto 
Damenichneiderel el und wird dat Hure Gant tüm“ des 
„Chic Parisien‘ 


re 4000 
Gdansta , 157, II * Bund Mulder ei AIR 


msdern pee ben Mühlenpicken :: Messerpicken 
‚[Nolg,. Sasna 8 Elevatorgurte, Becher, Schrauben 


Gerberei m |? Summinämmer usw. 


u. eee 4 an 165 „80 empfehlen 


„lei 


jAufzüge 


m — 


(Friedenſtr.) 17 
personen gel ee Ferd. Ziegler & 9 
Speisen nis | i Stets ile Nahen Dworcowa 95. 
Lasten 0 to 72 e rBo rn — n ee ee eee 
bauf ; Hecht generbte Zelle. LEE EHER HH HR] 
J. Zimmermann! . er 2 W aim 
WA 1 8 ö vdgoszeß T. 
. | 3 Personen- Automobile ge «aut 
ein e a ee e, 
Danzig Klein- und Silmöbel ER Olferiert bei Kassazahlung sehr bille Er dee 


Steindamm 4—7. Danzig. Waere, 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


u. Leit. Carl Kliewers; 


D 18 b. en 
„ . . REALILL HE 
x schinen u * „ der Weile 


Heuanlag, 


Master 


Prüfungen 


ſowie ee dae eee, 
führt billigſt aus 


Dramatiſches Gau 
von G. E. Leſſin 
(mit Kliewer, ae 


N Bred n e eher 
Geſangbücher 
\ 2 N Mit 


Nycposæca .. .Dworcowa. 9% 


h a Verkau 
” Thiele, Dachdedermeifter, 0 vr Warnung! daß 1 un aller Art liefert in geihmadvoller Ausführung mach e f 
Hierdur 120 allgemeinen Kenntnis, da e Akqui⸗ A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmſtraße Nr. 16 
Re teuer Iza Bronistawa Meet wohnhaft an der — ee 


der Yeutiche Srauenbereit 
in Brodnica m 


veranftaltet a 5 ur abends 8 Uhr, 


tenhauſe 1 0 | ö 5 
lem tommt, Die debe 
Vortrags abend | 5 25 5 07 e 
‚ want in 3 Alten von ein 


All des Kinderheims 555 bediirfi, 

ilh 

der Mitglieder des Danziger Stadt. Meinen, and ne dens 5 1 
theaters statt, 5 5 ich ergebenst 


Tanz und Verloſungen 


ſtatt. Die Bewohner von Stadt und 92 
Tusndiufte ertellt die Hochachtungsvoll Adalber t Behnke. werden bierau, freumbltchft eingeladen chen 


Badeverwaltung. f dle direftion d. Seren keene Berfierun. ‚Au ht ee ie. e ee 3 ae ab, 


. Dooonaruand!. - Alekſander W 2 a Io Der . ta 


| 


ul. ea r. 21, ab 14. Mai d. J. von uns 
entla ſen worden iſt. Wiberteg lic verſucht ſie, Gelder 
in Geſtalt von Vorſchüſſen auf Lebensverſicherungen ohne 
Legitimation einzukaſſieren unter der Vorgabe, ſie ſei 
8 weiterhin Mitarbeiterin unſerer Inſtitution. 
0 Gleichzeitig geben wir bekannt, daß der an der ul. 
Sniadeckich Nr. 41 wohnhafte Herr Jözef Paſiciel mit 
Den gie ur Tage das Akquiſitionsrecht ſowie das 

echt Einziehung von Geldern für die Geſell⸗ 
a e hat. Die Entlaſſung des Herrn Paſiciel 
erfolgte infolge Ueberſchreitung ſeiner Kompetenzen der 
Geſellſchaft ſowie der Generalvertretung gegenüber. 

Alle an die oben erwähnten Perſoneg geleifteten 
Zahlungen werden wir nicht akzeptieren, was wir zur 
gefälligen Kenntnis zu nehmen bitten. 


Schlesisches 


Moorbadüstron 


an der W. eicheel, ‚in den Beskiden, 


In den Räumen des 


Deutschen Hauses 


findet 
Donnerstag, den 4. 6. 25 
nach dem 8 g der Danziger 


Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, * 
Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager.. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage. 
Mäßige Preise, 


eöffnet . 15, Mai b. Ende September, 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


e en ge 


Heute P 


I Ein mächtiges erotisches Drama 10 8 großen Akten. 
un den Hauptrollen: der Liebling . Frauen Ramon Novarro und der Liebling der Männerwelt Alice Term. 


